Bibelsnack: Der Richter Ehud
Bevor es einen König in Israel gab, wiederholte sich ganz oft folgende Situation: Die Menschen in Israel vergaßen Gott und taten viele böse Dinge, die ihm nicht gefielen. Damit machten sie Gott traurig und zornig. Er wollte doch, dass sein Volk ihn liebte. Er entschied deshalb, dass feindliche Völker Israel bekämpften und unterdrücken durften. Damit wollte Gott erreichen, dass Israel wieder nach ihm fragte. Nach langer Zeit der Unterdrückung ging es den Israeliten so schlecht, dass sie Gott um Hilfe baten. Daraufhin berief er eine Person aus dem Volk, die Israel mit seiner Hilfe von den Feinden befreien sollte. Mit Gottes Hilfe besiegten sie die Feinde und lebten in Ruhe und Frieden. Sobald diese Personen, die auch Richter genannt wurden, gestorben waren, vergaßen die Israeliten Gott wieder und das Ganze begann von Neuem.
Von zwei diesen Richter habt ihr in den letzten Wochen gehört: Debora und Simson. Es gab aber noch viele mehr. Zum Beispiel den Richter Ehud.
Als die Israeliten wieder einmal böse Dinge taten und Gott vergessen hatten, kamen das feindliche Volk der Moabiter und unterdrückte die Israeliten. 18 Jahre lang ging das so. Die Israeliten mussten immer wieder viel Geld an den Moabiterkönig zahlen. Deshalb ging es ihnen selbst sehr schlecht.
Endlich erinnerten sie sich, dass sie einen großen Gott hatten und dass er ihnen helfen konnte. So riefen sie zu Gott und baten um seine Hilfe. Da berief er Ehud als neuen Richter. 
Ehud war ausgewählt worden, das Geld dem Moabiterkönig Eglon zu bringen. Bevor er sich auf den Weg zum König machte, schmiedete er ein kurzes Schwert. Das Schwert versteckte er unter seinem Gewand, damit es niemand sehen konnte.
Er sagte zum Moabiterkönig Eglon: „Ich habe eine geheime Nachricht für dich.“ Der König wollte hören, was Ehud zu sagen hatte und schickte alle seine Diener und Soldaten aus dem Raum.
Das war die Gelegenheit für Ehud, Eglon mit dem Schwert umzubringen und zu fliehen, bevor es jemand merkte.
Als Ehud sicher zurückgekehrt war, rief er das Volk Israel zum Kampf auf. Er wusste, dass Gott mit ihm war und das Volk Israel mit Gottes Hilfe die Feinde besiegen würde. Und so kam es. Die Israeliten besiegten unter Ehuds Führung die Moabiter und lebten 80 Jahre lang in Ruhe vor ihren Feinden.
An Ehuds Geschichte begeistert mich, wie groß und stark Gott ist. Ohne seine Hilfe waren die Israeliten von den Moabitern unterdrückt. Aber mit Gottes Hilfe konnten sie sich befreien. Gott hat ihnen den Sieg geschenkt.
[bookmark: _GoBack]Wie cool, dass wir so einen großen und starken Gott haben! In einem Gebet kannst du ihm dafür „Danke!“ sagen.
